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Voll  bewährt  haben  sich  die  Sonderabschreibungen  für  Umweltschutzinvestitionen  nach  Angaben  von  Bundes-
innenminister  Gerhart  Rudolf  Baum.  Mit  Einführung  des  §  7  d  des Einkommensteuergesetzes hatte die Bundes-
regierung   1975  die   Möglichkeit   geschaffen,  daß   Unternehmen   ihre  Umweltschutzanlagen  erhöht  abschreiben
können.  Das  Volumen  der  steuerbegünstigten  Umweltschutzinvestitionen  ist  kontinuierlich  und -    im  Vergleich
zur  Entwicklung der Gesamtinvestitionen -weit  überdurchschnittlich  von 451  Mio.  DM  im Jahre  1975  auf  über
1,25  Mrd.  DM  im  Jahre  1979  gestiegen. Diese erfreuliche  Entwicklung wertet  Minister  Baum als deutliches Zei-
chen  dafür,  daß  das  umweltpolitische  lnstrumentarium  des  §  7  d  voll  „greift".  Mit Wirkung ab  1. Januar  1981
wurden   die   Sonderabschreibungsmöglichkeiten   für   Umweltschutzinvestitionen   in  wichtigen   Punkten  ergänzt
und weiter verbessert.                                                                                                                                              Karte:  HANSA -PRESS
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Jugendleiter-Seminar
Am   7.  /  8.  März  1981  wird  vom  Kreisausschuß  des  Schwalm-
Eder.Kreises,   Amt   für  Jugend   und   Sport.  Abteilung  Jugend-
pflege,   ein   Jugendleiter-Seminar  auf  dem  Jugendhof   „Hoher
KnüII"  in Schwarzenborn durchgeführt.
Ar`   diesem   Seminar   können   Jugendleiter   aus   verbands-   und
nichtverbandsgebundenen    im    Schwalm-Eder-Kreis   ansässigen
Jugendgruppen teilnehmen.
Die   Thematik   dieses  Seminars  beinhaltet   eine   Einführung   in
die   F.örderungsrichtlinien   for  Jugendgruppen   und  Jugendver-
bände   im   Schwalm-Eder-Kreis   vom    1.  Januar   1980,   Lösung
von  Beziehungsproblemen  zwischen Jugendlichen  urid  dem  Ju-
gendgruppenleiter   sowie   Probleme.  die  sich   aus  dem   Zusam.
menleben  in  einer  Jugendgruppe  ergeben,  Angebote und  Akti-
vitäten   in   den  Jugendgruppen   und   Regeln  für  das  Clubleben,
Hi lfen  gegen  Reslgnation  arbeitsloser Jugend licher,  vorbeugen-
de Alternativen gegen d ie Suchtgefahr.
Ferner   5011   bei   diesem   Seminar   ein   Erfahrungsaustausch   der
einzelnen   Jugendgruppenleiter   mit   einer  anschließenden   Dis-
kussion  erfolgen.
Der  Teilnehmerbeitrag  beträgt 5.-DM  pro  Person.  Die  Kosten
für An-und  Abreise  sind  vom  Teilnehmer  selbst  zu  tragen.
Anmeldungen  bitte  an  den   Kreisausschuß  des  Schwalm-Eder-
Kreises,  Amt  für  Jugend   und   Sport,  Abteilung  Jugendpflege,
Parkstr. 6, 3588  Homberg/Efze, Telefon:  05681/71.485.

Wäschepflege - zeitgemäß!
Einen   Vortrag   über   zeitgemäße   Wäschepflege  führt  die  Ver-
braucherberatung  Fritzlar durch.
Der Vortrag findet am Montag. dem 9. Februar,14.00 bis  16.00
Uhr, in der Verbraucherberatung Fritzlar, Schladenweg 39,
und  am  Donnerstag.  dem  19.  Februar,14.00  -16.00  Uhr,  in
Schwalmstadt-Ziegenhain, Steinweg 33, statt.

Referentin:  Frau  Hauspach.

Die  Gestaltung  der  Osterferien  für  Eltern  und  Kinder
hat   in  den   Häusern  des  Familienferienwerkes,  das  der  Caritas
angeschlossen  ist,  immer eine besondere Bedeutung.  Neben der
in  jedem   Haus  gefeierten   Kar-  und   Osterliturgie   hat jede  der
Familienferienstätten  ihren Schwerpunkt :  Musikwoche im  Ber-
gischen   Land,   Klimakur  an   der  Nordsee,  Wandertage   in  der
Eifel,  Ferien  für GroBeltem  und  Enkelkinder  im  Taunus.  Nähe-
re  Angaben  darüber  und  auch   über  anclere  Angebote  können
beim  Familienferienwerk,  Georgstraße  20,  5000  Köln  1, ange-
fordert werden.

VHS-Kurs BUCHFÜHRUNG  in  Homberg
Am  10.  Februar  beginnt  um  19.00  Uhr in der Theodor-Heuss-
Schule  der   Kurs  „BUCHFÜHRUNG  2"  in  Raum  14.  Gebühr
für  acht  mal  drei  Unterrichtsstunden  ist  40,-DM, Anmeldun-
gen  bei  der  VHS  (Tel.  0568171400  -402)  oder beim  Kurslei-
ter,  Dipl.  Handelslehrer  Ernst  Thiel.

VdK Ortsgruppe Beiseförth
EINLADUNG an alle  Kameradinnen  und  Kameraden

mermit laden wir alle unsere Mitglieder, zu  unserer am
8.  Februar 1981,  im  Gasthaus  Kellner, um  14.30  Uhr, statt-
findenden Jahreshauptversammlung des VdK Ortsgruppe Beise-
förth  recht herzlich ein.

H

TAGESORDNUNG

1'. Eröffnung uncl  Begrüßung und  Totenehrung

2.  Jahres.Bericht

3.  Protokollverlesung

4.  Kassenbericht
5.  Bericht der  Kassenprüfer

6.  Ehrung verdienter  und  langjähriger  Mitgliecler

7.  Aktuelles und aus der Arbeit des Verbandes vom
Kreisvorsitzenden  Karl  Angersbach

8. Aussprache
9.  Verschiedenes

Programm der  Landjugend  Melsungen
29.1.1981            Tortenversteigerung
5.2.1981                Eishalle  Kassel
12.2.1981             Filmabend
19.2.1981            Für und  wjder    des  Kreisverbandes
26.2.1981            "Maschen"

Gruppenabende finden jeweils donnerstags um  20.00  Uhr  im

&:S{eh::Sg:`#j:rhhe°nf,''dj,:rn::Srfees'sdes::;t;n,sindhierzuganzherz-U
lich  eingeladen.
Um  Mitfahrgelegenheiten  bitte an  Hartmut Siegmann,  El   fers-
hausen, Tel. 05661 /3901  wenden.

Justizminister Dr.  Herbert Günther fordert strafrecht-
liche Bekämpfung verbotener Preisabsprachen
''Staatsanwaltschaft und Strafrichter  brauchen  ein wirksames

Mittel zum  Vorgehen gegen   verbotene Preisabsprachen."  Mit
diesen Worten forderte der  Hessische Justizminister  Dr.  Herbert
Günther  in Wiesbaden die beschleunigte Weiterführung des  Ent-
wurfs für das  Zweite Gesetz zur  Bekämpfung der Wirtschafts.
kriminsli{ät    mit dem dort vorgesehenen  Ausschreibungsbetrug.
Er  begrüßte zugleich  in  diesem  Zusammenhang  die  lnitiative
seines  Kabinettskollegen, Wirtschaftsminister  Heinz-Herbert
Karry, der sich kürzüch   ebenfalls dafür stark gemacht hatte,
die  Fälle verbotener  Pieisabspnchön    von  Unternehmen  zu  krimi-
nalisieren.

Dr.  Günther wies darauf hin, daß seit Jahren  um die  Formulie-
rung des Ausschreibungsbetrugs gerungen werde.  Nach den  Vor-
stellungen des  Bundesjustizministers solle u.a. der bestraft wer-
den, der  bei Ausschreibung über Waren oder gewerbliche  Lei.

#::tzaubsgeei£e,mdaYod:ejl :::r.:ueTneYOÄt.esi!cei :ee,sb:::ezr::ied:,-   u
laufe und auf einer von dem  Ausschreiber verheimlichten Ab.
sprache beruhe.  Der Justizminister w.ies dabei  darauf hin, daß
nach  heutiger  F]echtslage  in  diesen  Fällen  lediglich  eine  Ord-
nungswidrigkeit nach dem  Kartellgesetz vorliege.  Die daneben
grundsätzlich  mögliche strafrechtl iche  Verfolgung scheitere
jedoch daran, daß der komplizierto Betrugstatbestand  nicht
erfüllt sei,  da  der  Nachweis einer  Schadenszufügung  in  der  F}egel
nicht  gelinge.  Deshalb seien  bislang  in  diesen  Fällen der  Staats-
anwaltschaft bedauerlicherweise die  Hände gebunden  gewesen.
Er selbst habe bereits seit langer Zeit in Stellungnahmen an die
Bundesregierung die Auffassung vertreten, daß hier strafwürdiges
Verhalten vorliege, dessen Ahndung nicht mehr in den  Bereich
des reinen  Ordnungsunrechts gehöre.  Mit dieser ange§trebten
Neuregelung werde damit das Strafrecht auch für die  Unter-
nehmer kalkulierbar und für die Strafverfolgungsbehörden werde
eine erhebliche  Erleichterung  bei der Aufklärung und Ahndung
der Verstöße die  Folge sein.
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Dienstbekleidung nach  Maß für die''Frau Hauptwachtmeister "

"e  erstenhessischen  Schutzpolizeibeamtinnen, die  im  Oktober
mit  einer  Ausbildung an  der  Hessischen  Polizeischule  in  ihren
Traumberuf  als  "weiblicher  Schupo"  starten,  mussen  .iicht  mit
einer  Uniform  ''von  der  Stange" v.rlieb  nehmen.  lm  Unter-
schied  zu  ihren  männlichen  Kollegen,  die  nach  ihren  Konfek-
tionsgrößen  eingekleidet  werden,  erhalten  sie  eire   nach  ihren
persönlichen  Maßen  geschneiderte  Dienstkleidung  nach  Eiit-
würfen  des  Münchener  Modeschöpfers  Heinz  Oestergaard  und
nach  dem  Vorbild  ihrer  Berliner  Kolleginnen.  Die  Entwicklung
einer  Uniform  für  die  ''Frau  Hauptwachtmeister" gehört  zu
den  Vorarbeiten  für  den  Modellversuch  mit  dem  Einsatz  vc)n
Frauen  in  der  Schutzpolizei,  den   Hessen  und  Niedersachsen
als  erste  Flächenländer  wagen.  Weibliche  Schupos  gibt  es  bisher
nur  in  den   Stadtstaaten  Hamburg  und  Berlin.

Die  neue  Uniform,  die  in  Wiesbaden  dem  hessischen  lnnenmi    .
nister  Ekkehard  Gries  vorgeführt wurde,  gleicht  der  der  männ-
lichen  Schupos  und  entspricht  der  Forderung  der  lnnenminister
der  Läider  nach  einer  bundeseinheitlichen  Dienstkleidung  für
die  Sjhutzpolizei.  Farblich  präsentieren  sich  die  Frauen
wie  ihre  Kollegen:  moosgrün  die  Uniformjacke  und  braun-beige
die  Hose  oder  der  Rock.  Zur  Uniform  gehören  noch  bambusfar-
bene  Hemden  und  Blusen,  die  mit  und  ohne  den  grünen  Bin-
der  getragen  werden,  schwarze  Halbschuhe  und  Stiefel.  Strittig
ist  noch  die  Kopfbedeckung,  wo  zwischen  Schirmmützen-
oder  der  Käppiform  entschieden werden  muß.

Wie    Gries  mitteilte,  ist  das  lnteresse  dn  dem  neuen  Frauen-
beruf sehr  groß.  Ohne jegliche Werbung  hätten  sich  auf  An-
hierb  120  lnteressentinnen  gemeldet.  42  Bewerberinnen  könn-
ten  nach  dem  zweitägigen  Auswahlverfahren  so  positive  Test.

dergebnisse  vorweisen,  daß  nun  geprüft  werde,  statt  der  ursprüng-
lich  vorgesehenen  25  Bewerberinnen  alle 42  als  ''Polizeihaupt-
wachtmeisterin  auf  Probe"  einzustellen.  Von  den  42  geeigneten
Bewerberinnen  haben  28  Abitur  und  13  einen  mittleren  Bil.
dungsabschluß.

Die  Ausbildung  der  Schutzpolizeibeamtinnen  dauert  zweiein.
halb Jahre.  Nachdem  sie  in  einem  einjahrigen  Lehrgang  an
der  Hessischen  Polizeischule  in  Wiesbaden  mit den  Grundkennt-
nissen  ihres  künftigen  Berufes vertraut  gemacht  wurden.  folgt
dann  ein  sechsmonatiges  Praktikum  bei  Polizeidienststellen
in  hessischen  Großstätten.  Die  Ausbildung für  den  mittleren
Schutzpolizeidienst  schließt  mit  einem  sechsmonatigen  Lehr-

gang  und  einer  Fachpr.fung.
Gries  betonte,  daß die  Schu`/polizi>lbcomtii`.`i`n  iji..`du  wii`
ihre  männlichen  Kollegen  eine  möglichst  breite  Verwendung
in  allen  Sparten  schutzpolizlicher  Tätigkeit  finden  sollen, wo-
bei  eine  Spezialisierung  nach  Eignung  und  Neigung  durchaus
möglich  sei.  Derzeit  werde  noch  geprüft,  zu  welchen  schutzpoli-
zeilichen  Aufgaben  Fraueii  nicht  herangezogen  werden  sollten.
Zu  denken  sei  beispielsweise an  gewalttätige  Demonstrationen
oder den  Einsatz  im  Überfallkommando.

Post bemüht sich um  Kundennähe
Damit auch die  Bürger der Gemeinden, die der`en es  keine
Anmeldestelle für  Femmsldeeinrichtungen gibt, sich persön.
lich  über das  Dienstleistungsangebot  des  Fernmel_dedienstes
und die damit zusammenhängenden  Fragen  informieren  können,
beabsichtigt das  Fernmeldeamt  Kassel, eine fahrbare  lnfor-
mationsstelle  -ein sogenanntes Telefonmobil  -einzusetzen.

Das  Fahrzeug  wird am  5.2.1981  Malsfold  anfahren  und  von
13.30  Uhr  bis  14.45  Uhr an der  Raiffeisenbank stehen.  Gezoigt
werden alle  gängigen Telofonapparate  und  Zusatzeinrichtungen
u.a.  die  neu  eingeführten  Telefon  -Hörhilfen  für  Hörbehinderte.

Das Telefonmobil  kommt jeden  Monat einmal.

Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt Hessen
im  Monat  Februar  1981
Die  nächsten  Sprechtage  der  Landesversicherungsanstalt  Hessen
finden  in

Melsungen                        Kreisgebäude,  Rotenburger  str.14,
am  Donnerstag,  dem  5.2.1981,

Felsberg                              Rathaus  -
am  Donnerstag,  dem  12.2.1981

Homberg  (Efze)            Ludwig-Mohr-Str.  29

jeden  Montag  und  Freitag,

jeweils von  8.30  Uhr  bis  12.00  Uhr statt.

Zur  persönlichen  und  individuellen  Auskunftserteilung  ist die
Vorlage  der  Versicherungsunterlagen,  eines  ldentitätsnachweises
und   ggf.    einer  Vollmacht erforderlich.
Kosten entstehen  den  Auskunftsuchenden  nicht.

Landesgebietsimpfung gegen Maul-und  Klauenseuche
für das Jahr  1981

Aufgrund  des  §  79 Abs.1  des Tierseuchengesetzes in der  Fas-
sung  der  Bekanntmachung  vom  28.3.1980  (BGBl.1    S.   386)
in  Verbindung  mit  §  1  der  Dritten  Verordnung zum  Schutz

gegen  die  Maul-und  Klausenseuche vom  29.1.1971   (BGBl.
S.  74),  geändert  durch  Verordnung vom  29.6.1979  (BGBl.  S.
885), wird folgendes angeordnet

1.  Besitzer von  über vier  Monate  alten  Ri ndern  sind verpflichtet,
die  Tiere  in  jährlichem  Abstand  nach  näherer  Anweisung
mit  einer  trivalenten  Vaccine  gegen  die  Maul-und  Klauen.
seuche  impfen  zu  lassen.  Werden  in  einem  Rinderbostand
auch  andere  Klaueni:iere  gehalten,  sind  diese  -mit  Ausnahme
von  Ziegen  -nicht zu  impfen.

2.  Die  lmpfaktion  beginnt  am  1.  Februar  und  muß spätestens
bis  zum  30.  April  1981   beendet  sein.

3.  Die  lmpfungen werden von  praktizierenden Tierärzten und
den AmtstiBrärztBn des Schwalm-Eder-Kreises durchgeführt.

4.  Di   e  Kosten für die  lmpfung werden  von  der  Hessischen
Ti   erseuchenkasse  und  vom  Lar`d  Hessen  getragen.

5.  Schadensfälle  können  nur dann  bearbeitetwerden, wenn
meine  Hauptabtei lung  "Staatliches  Veterinäramt"  (05681 j`\'
71481 )  unverzüglich  unterrichtet wird.

6.  Di   e  Tierbesitzer  sind verpflichtet,  bei  der  lmpfung  Hilfe  zu
leisten  und  -soweit  notwendig .  die  Tiere anzubinden.

Eine  Nichtbeachtung  dieser Anordnung  kann  nach  §  76 Abs.
2  Nr.  2  des  lierseiichengesetzes als  Ordnungswidrigkeit
geahndet  werden.

Homberg  (Efze),  den  20.  Januar  1981

Der  Landrat  des  Sc  hwalm-Eder-Kreises
• Staatliches  Veterinäramt  -

Eheschließung
Am  23.  Januar  1981
Herr  Frank  Anton  Krahn  wohnhaft  in  Malsfeld-Elfershausen,
Hauptstr.  41  und  Frl.  Ute  Ebert,  wohnhaft   in  Wabern,  Mel.
sur`ger  Straße

Sterbefall
Am  23. Januar  1981

Frau  Johanna  Adele  Ehrt,  geb.  Wobad  aiis  Malsfeld-Beiseförth,
Finkenweg



Sprechstu nden der GemoindG~orwaltung

Montag  bis  Freitag    o  o   ........
für  Berufstätige  Mittwoch  ....
ln  Beiseförth werden d ie Sprechstunden
donnerstagsabgehalten    .  .  o  .......

8.30  bis  12.00  Uhr
18.30  bis 20.00  Uhr

11.00  bis  12.00  Uhr

Sprochstu nden im OT Dagobortsh"sen

jeden  Donnerstag  von    o  o  ..  `.....   18.30  bis  l9.30  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Ludolph   im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstu nden ab. Während  d ieser Zeit  könn6r` aus der
Gemeindebücherei  Bücher entliehen werden.

NOTRUFE     Feuerwehr
Frelri.mige  Feuerwehren  Malsfeld und Ortsteile
ALAFIMPLAN

Malsfeld
Obrm. Heinrich Schirmer,  Kirchstr.  5, Tel.  05661/2324
Stellv. WiHi   preusel, Weidenstr.  9             Tel.  05661/3712  \

Beiseförth
Wehrf. Oskar  Hofmann,Am stück  9      Tel.  05664/8202
Stellv.  Gerhard  Kassner,  Gartenstr.1      Tel.  05664/1922

Dagobertsnausen
Wehrf. Hans Ackermann, Ostheimer Str.  7

Stellv.  Manfred Schwarz,  Unterecke  1

0stheim
Wehrf.  Franz  Flejsek, Wiesenstr.1
SteHv.  Günter  Röse, Steingasse  6

Mosheim
Wehrf. August  Becker,  Felsberger  Str.

Stellv.  Fritz  Botte, Am  Berg  16

Tel.  05661/6348
Tel.  05661/1043

Tel.  05661/6198
Tel.  05661/6895

10
Tel.  05662/3670
Tel. 05662/3347

Elfershausen
Wehrführer Horst Ackermann, Hauptstr.  23

Tel.  05661/1797
Stellv. Willi  scholl,  Hauptstraße                Tel.  05661/3546

Sipperhausen
Wehrf.  Karl-Friedr.  Fischer, Spitzenbergstr.1

Tel.  05685/523
Stellv. Willi Schomberg, An  der  Kirche  3

Tel. 05685/460

Sprochstundon im OT  Elfersnausen

jeden Dlenstag  von    ............   19.00  bis 20.00 Uhr
tiält  der  Ortsvorsteher  Karl  Harbusch   in  seiner  Wohnung,  Am
Sportplatz 6, Spreclistund en abo

Spi®chstunden  im OT Ostheim

|eden  Freitag von    .  .  a  .............   19.00 bis 20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Hain  in  seiner Wohnung Sprech-
stunden ab .

Sprechstunden  im OT Moslieim

jeden Montag von   o  .............   19.00 bis 20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher  L.  Pfannkuche  in  seiner Wohnung
Sprech stu nd en ab.

Sprechstundon de§ Ortsvorsteher im OT Boisoförth

jeden Dc)nnerstag  hält der ortsvorsteher Herbert  Harbusch
Sprechstunden ab .................   11.00  bis  12.00  Uhr

Sprechstunden im OT Sipperhausen

jeden  Mittwoch  von     ®  .  ;  ......   18.00  bis  l9.00  Uhr
hält   der    Ortsvorsteher   Riemenschnekler   in   seiner   Wohnung
Sprechstunden ab.

D ie n ststu nden d er Geme i nd ek asse

Montag  bis  Freitag  von     ...... 8.30  bis  12®00 Uhr

Gomeindobüchsi.ei

Buchausgabe  mittwochs von   o  o  ........   17.00 bis  19.00  Uhr

Schartersturxlen Postamt Malsfeld

Montag bis  Freitag von     .  o  .  :  o   .....     8.00  bis  ll.30  Uhr
und  von
Sonnabend  von

15.00  bis  17.00  Uhr
8.00  bis  12.00  Uhr

An  SonrHnd   Feiertagen   ist  der  Schalter  beim  Postamt  Mals-
fek]   geschlossen.  Nächstes  Postamt  mit  Sonntagsdienst  in  Mel-
sur`gen,  Schalter5tunden  von  o  o  ......      9.00  bis  10.00  Uhr

Postamt Boiseförth

Montag  bis  Freitag  von     o  o  ......     8.30  bis  ll.00  Uhr
und von
Samstag  von

15.00  bis  17.00  Uhr
8.30  bis  12.00  Uhr

Kastenentleerung  sonntags  nur  an der  Poststelle.

NOTRUFE

NOTFZUF

POLIZEI  MELSUNGEN

DRK MELSUNGEN

Te'.       110

Tel.       8031

Te'.      2000
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am  Wochenende, dem  7./8.  Febr.1981, sowie am  Mittwoch,
dem  11.2.1981,  ist

Dr.  Ehri:,  Malsfeld-Beiseförth,  Finkenweg
Tel. 05664/8200

dienstbereit.

Zahnärztlicher Notdienst
Am Wochenende, dem  7./8.  Febr  1981, ist

ZA Völker - Metzner, Spangenberg, Schafgasse 3
Tel. 05663/7430

dienstbereit.



Apothekendienst
Am Wochenende, dem  7./8.  Febr.1981  ist die

Rosen-Apotheke,  Melsungen, Am  Markt 4
Tel.  05661 /2034

dienstbereit.

Zum 80.  Geburtstag
Frau  Helene Wttig,  Malsfeld-Beiseförth,  Bergstr.12
geb. am  7.2.1901

Zum 78.  Geburtstag
Frau  Käthe  Dippel,  Malsfeld.Beiseförth,  Ralf-Beise-Str.  1

geb.  am  10.2.1903

Eil
Evangelische Kirchengemeinden

MALSFELD

8.  Februar  1981

10.30  Uhr  Gottesdienst
10.30  Uhr  Kindergottesdienst

10.  Februar  1981
19.30  Uhr Jugendkreis

11.  Fe  bruar  1981

20.00  Uhr  Kirchenchor

13.  f:ebruar  1981
15.30  Uhr Jungenjungschar in  Beiseförth

BEISEFÖRTH

8.  Februar  1981

9.15  Uhr Taufgottesdienst
10.30  Uhr  Kindergottesdienst

12.  Februar  1981
16.00  Uhr  Mädchenjungschar

13.  Februar  1981
15.30  Uhr Jungenjungschar

O DAG0BERTSHAUSEN

7.  Februar  l981        19.00  Uhr Gottesdienst
8.  Februar l981        10.00  Uhr  Kindergottesdienst
9. Februar  l981       20.00  Uhr posaunenchor

10.  Februar  1981
19.30  Uhr Jugendkreis im Jugendheim

11.  Februar  1981
15.30  Uhr  Mädchenjungschar  in  Elfershausen  -DGH  -
20.00  Uhr  Bibelstunde

12.  Februar  1981
15.30  Uhr Jungenjungschar im Jugendheim
20.00  Uhr Gemischter Chor

JUGENDTREFFEN  in  Großälmerode  i.d.  Zeit v.  6. -8. 2.1981

In der Zeit vom 6. -8.2.1981  findet in  Großalmerode ein Ju-
gendtreffen statt. -Abfahrt am 6.2.1981.  um  15.00  Uhr in
Dagobertshausen, Jugendheim

ELFEFtsHAUSEN
8.  Februar  1981

10.00  Uhr  Gottesdienst
10.00  Uhr  Kindergottesdier`st

11.  Februar  1981
15.30  Uhr  Mädchenjungschar

MOSHEIM

8.  Februar  1981
10.00  Uhr Gottesdienst
11.15  Uhr  Kindergottesdienst

OSTHEIM

8.  Februar  1981
8.45  Uhr Gottesdienst

SIPPERHAUSEN

8.  Februar  1981
10.00  Uhr Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft
Malsteld, Grüne Straße
8.  Februar  1981

14.30  Uhr Wortverkündung

9.  Februar  1981
15.00  Uhr  Kinderstunde
16.00  Uhr  Mädchenjungschar

12.  Februar  1981
20.00  Uhr  Bi   belstunde

Turn-und Sportverein  Malsfeld 1906 e.V.
EINLADUNG

Hiermit lade ich  zur  Hauptversammlung am

Samstag, dem  28.2.1981,14.00  Uhr
in die  Gaststätte  Landesfeind

herzlich  ein.

TAG ESO R D N U N G

1.  Eröffnung  und  Begrüßung

2.  Feststellung der  Beschlußfähigkeit

3.  Berichte des  Vorstandes
4.  Aussprache über die  Berichte

5.  Bericht der  Kassenprüfer
6. Wahl  eines Wahlleiters

7.  Entlastung des  Vorstandes
8.  Neuwahl  des  Vorstandes
9.  Wahl  von  Ehrenmitgliedern

10.  Beschlußfassung über Satzungsänderungen
12.  Anträge
13.  Verschiedenes

Anträge sind  bis zum  21.2.1981  beim Vorsitzenden schrift-
Iich  einzureichen.

TS.V 09  Elfershausen - Abt. Tischtennis -
Di   e  1.  Mannschaft des TSV, die mit  16:0 Punkten souverän den
inoffiziellen  Titel  des  Halbzeitmeisters  in  der  Kreisklasse  8  er-
r#;S:TS`::k:e#*udr:eeRdi:k#:c#evroanufF:,:b°:#,rs.
klar geschlagen.  Die Punkte errangen  im  Doppel  Gombert/Gar-
de  (1), Sommer/Bernhardt  H  (1), sowie im  Einzel  Gombert  (2),
Ga  rde  H.  (2), Sommer  (1).

Die  derzeitige  Überlegenheit  der  Elfershäsuer  in  der  B-Klasse
wird zusätzlich dadurch dokumentiert, daß der TSV  mit

#.rtG,äTr¥ertHqedna*3#sitcehstD:nppEei,ndziee';epriek3:sas':satuef,t.mitGom.



Schützenverein "Nordeck"  Elfershausen
Franz Sommer zum  1. Vorsitzenden wiedergewäft
Di   e diesjährige Jahreshauptversammlung des Schützenvereins
fand am  16.1.1981  in  den  neu angebauten Schützenräumen
statt.
Auf der TAGESORDNUNG  standen folgende  Punkte:

1.  Begrüßung und  Totenehrung
2.  Bericht  des  1.  Vorsitzenden

3.  Verlesung des  Protokolls

4.  Bericht des  Vergnügungsausschußvorsitzenden
5.  Bericht des  Schießwarts
6.  Bericht des  Kassenwarts
7.  Bericht  des  Kassenprüfers und  Entlastung

8.  Wahl  des Wahlleiters

9.  Entlastung des gesamten  Vorstandes
10.  Neuwahl  des gesamten  Vorstandes
11.  Verschiedenes

Der  1.  Vorsitzende  Franz Sommer . bedaokte sich  bei allen
Vereinsmitgliedern  besonders  beim  Vorstand, für die  kamerad-
schaftliche und  rege  Mitarbeit in  den  letzten 4 Jahren, sowie
allen, die  beim  Bau des neuen  Schützenhausanbaus unentgelt-
lich   mitgearbeitet haben.  Besonderen  Dank  auch den  Schützen-
schwestern  und -brüdern, die aktiv beim  Kreisschützenfest am
5., 6.  u.  7. September  1980 mitwirkten, so  daß das  Fest ein  vol-
ler  Erfolg wurde.

Noch  einmal  läßt der Vergnügungsausschußvorsitzende  Kurt
Moog das  Fe  st vorbeiziehen  und jedes  Mitglied  bekommt eine
Anstecknadel  als  Erinnerung an die Osttiroler Trachtehkapelle
aus Virgen, welche als  Gäste das  Fest durch  ihre eindrucksvolle
Musik  unterstützten.

Schießwart  Horst  Ploch  gab bekannt, daß alle gemeldeten
Mannschaften  den  Klassenerhalt schafften.
Vereinsmeister wurde  Horst  Ploch, 2. Wolfgang  Ossowski.
Schützenkönig war im Jahre  1980 W.  Ossowski,  1.  Prinz
Horst  Ploch, 2.  Prinz  Günter  lmming, Schützenkönigin war
Monika  Ossowski, Jungschützenkönig war  Matthias Zilke,
Ehrenscheibe  H.  Ploch.

Dorfschützenkönig anläßlich  des  Festes wurde W.  Wardenga
und  holte sich somit den  begehrten  Pokal.

Anlä   ßlich  des traditionellen  Silvesterschießens am  27.12.1980
`MJrdan folgerwe  Plätze errungen  und mit angemessenen  Preisen
honoriert.
1.  W.  Ossowski,  2.  August  lmming,  3.  H.  Fuhrmann
bei den  Damen:
1.  Chr.  Stelter, 2.  Dagmar  Ka  h, 3.  Helma Sommer und  Eva
P5tsch.

Nach  Entlastung  des gesamten  Vorstandes fand die  Neuwahl
statt, sie setzt sich  wie folgt zusammen:

1.  Vors.  Franz Sommer, 2.  Vors.  Günther  lmming,
1.  Schriftführer Wilfried Sommer,  2. Schriftführer Manfred  Lud-

wig
Festausschußvorsitzender:  Dieter  Ploch,  Beisitzer;  Gerhard
Schmidt,  Kurt  Moog, Jürgen  Hofmann,  Manfred  Ludwig
1.  Schießwart  Horst  Ploch, 2.  Schießwart  Günther  lmming
1. Jugendwart August  lmming,  2. Jugendwart W.  Ossowski
3. Jugendwar{  Manfred  Ludwig
1.  Vereinskassierer  Monika  Ossowski,  2.  Vereinskassierer
Manfred  Pötzsch  iind Wilfried Sommer
1.  Kassenwart  Ge  rhardt Schmidt, 2.  Ka  ssenwart Jost  Fackiner
1.  Kassenprüfer   Klaus BernhBrdt,   2.  Kassenprüfer  Heidi  Hof-
mann
Pressewart  Eva  Moog, Gerätewart  Klaus  Kah,  Volker  lber
Kantinär  Fritz  Ha  rbusch
Neu aufgenommen wurden  in  den  Verein:  Dirk  Harbusch,
Klaus  Reyer

Übardie geplante  Fahrt des Schützenvereins  in das  Virgental  in
Osttirol  zu  Ostem  1981  entstand eine  heiße  Diskussion,  in der
es vor allem  um die  Frage ging:  ''Bus-oder  Bahnfahrt  ?  "

ln  eine    Liste,  die  in  Kürze  bei  den  Vereinsmitgliedern  herum-
gereich[ wird,  soll  sich  jeder,  der an  der  Fahrt teilnehmen  will,
verbindlich  eintragen.

Der  diesjährige  Königsball  findet am  28.  Februar  1981   im
Dorfgemeinschaftshaus  Elfershausen  stati:,  wozu  alle  Mitglieder
recht  herzlich  eingeladen  sind.  Für  Essen  und  Stimmung wird
wie üblich ausreichend  gesorgt werden.

Schützenverein Malsfeld  l912    e.V.

Pgj:,:::SLä2rj:oeojauhhr:,s,äaäeprtvGe:#sTäTt,:3g£nrg:t:t:t{..Febru"
Hierzu  laden  wir  alle  Vereinsmitglieder  recht herzlich  ein..

ln den  letzten  Rundenwettkampfdurchgängen  erreichten die
einzelnen  Mannschaften  folgende  Ergebnisse:

LU FTG EWEH F}

Grundklasse  1
Lobenhausen  -  Malsfeld
Malsfeld  -  El    lenberg

Grundklasse  9
Malsfeld  -  Adelshausen
Empfershausen -Malsfeld

Grundklasse  10
Malsfeld  -  Grebenau
Altmorschen - Malsfeld
Malsfeld  -  Helmshausen
Ostheim  -  Malsfeld

LUFTPISTOLE

Grundklasse  11
Malsfeld  -Beuern
Al   tenbrunslar  -  Malsfeld
Malsfeld  -  Melsungen

1390:1377
1388 : 1336

1261 : 1315

1 1 84 : 1 231

1257:1241                        U
1265 : 1215
1245: 1195
1328:   908

1216: 1345
1341 : 1240
1283: 1346

SG 0st-Mosheim
Freundschaftsspiel  am  21.1.1981

SG  Ost-Mosheim  -TSVJahn  Gensungen   27:12   (13:6)

Dieses   zu  Ehren  von Jürgen Steinbach veranstaltete,  Freund-
schaftsspiel  zwischen  der  SG  und  dem  Regionalligisten Jahn
Gensungen, benutzte der Gensunger Spartenleiter  um Jürgen
Steinbach für seine  langen treuen  Dienste für Jahn  Gensungen
zu ehren.
ln seiner  Ansprache  vor  Beginn des Spieles. hob er  hervor, daß
Jürgen Steinbach  immer ein fairer  und tadelloser Sportsmann
undKameradwar.AlsAnerkennungüberreichteereinGeschenL
des   TSV Jahn  Gensungen.
Doch  nun zu  der sportlichen Seite:
Die SG  konnte Ottmar  Harbusch  und  Gerd  Ludolph wegen
Verletzungen  nicht einsetzen.
Gensungen  hatte  Barthelmai  uncl den  Polen  Dyzmann  nicht
dabei.  Gensungen ging durch den überragenden  Franz Wagner
gleich  mit  2:0 in  Führung.
Die SG  schaffte durch Jürgen  Steinbach und  Helmut  F`iemen-
schneider den  Ausgleich,  Franz Wagner brachte dann durch  2
weitere Tore  Gensungen wieder  mit 4:2 in  Front.
Danach  hielt die SG zwar  noch  einigermaßen  mlt, doch es
deutete sich  bereits an, daß Gensungen  einem sicheren  Sieg
entgegen steuerte.  Es `^/ar schon  beachtlich,wie konseciuent
und  bedingungslos jede   Schwäche in  unserer Abwehr ausge-
nutzt wurde.
Ralf  lmming erzielte zwar noch das 4:3, über 7:3, und 8:4,
9:5,13;5  und  13:6  steuerte  Gensungen  einen  klaren  Sieg an.

Nach  der Pause spielte Gensungen  noch stärker auf, gerade dio
ehrgeizigeri jungen  Spieler  wie  Habenicht,  Reiß,  Kress,  Breiter
und  Eckel  und auch der starke Wolfgang  Böttcher zeigten  nach
dem Wechsel, daß sie jederzeit  in der  Lage sind.die älteren
Stammspieler zu  ersetzen.
Allerdings wäre  Gensungen ohne clen  Floutinier und Torjäger
Franz Wagner nur die  Hälfte wert.

Unsero Mannschaft bot in der 2.  Hälfte eine schwache  Leistung,
einige Spieler schienen dieses  Freundschaftstreffen  nicht ernst



äueTseuhn:::.i:sm::r;Feä:r'::gäae?e=srtüocßktgoorg3:nri.sodaß
Überzeugen  konnte  bei .uns nur neben Torhüter Stremetzne,
der sogar einen Wagner 7  m  abwehrte,  noch Jürgen Steinbach
und  Ftalf  lmming.  Auch Jochen  Boland \^/ar in der Abwehr stark
wie gewohnt.
Torschützen: Jürgen Steinbach  5,  Ralf  lmming 3,  Helmut
der  sG                   Fli   emenschneider  2,  Volker`Steinbach,1,

Ulrich  Till   1.

Gensungen         Franzwegner 8,  Uli  Faber 3, Wolfgang  Böttcher
2,  Frank  Reiß 2, Thom. Habenicht 2,  Dieter
Kress  2, Jürgen  Breit`er 2, Jörg Anacker  1,
Jürgen  Pook  1  und Torhüter Thomas  Buchloh  1.

KREISKLASSE  A

Hombergl-SGOst-Mosheimll        17:15       (5:7)

ln der ersten  Hälfte schien  unsere  Mannschaft auf der Sieges-
straße  zu  sein.
Nach  dem  Wechsel  konnte  Homberg  10: 10 erstmals  aiisgleichen
und gab bis zum Schluß die  Führung nicht mehr ab.
ln  unserer  keineswegs enttäuschenden  Ma  nnschaft erzielten
fblgende Spieler die Tore :

Ck::3?uhbneen'f:irm6'2Yja#e±nK#:T.3,BerndBesjek3,
WEI B LICH E A-JUG END

Kirchhof  -Ost-Mosheim           6:21    (6:11 )

Kirchhofs  Nachwuchs war chancenlos gegen  unsere A Jugend.
Erneut beste Spielerin  Elke  F}iechers.
Tore:  Elke  FliechBrs, 8, Silke  Hofmeister 5,  Uli  Ackermann 4,

Edeltr-aud GOßb2,  Otti  Besse  1,  Bärbel  Fiiemenschneider  1.

KREISKLASSE  8

Melgershausen  ll  -Ost-Mosheim  lll        10:13

MÄNNLICHE A-JUGEND

Ost-Mosheim -Melsungen               15:16

MÄNNLICHE  B-JUGEND

Melsungen  -Ost-Mosheim              32:4

BEZIFIKSLIGA

Ost-Mosheim  l  -Vflwanfried      17:12       (8:5)

Gegen Wa  nfried zeigte  unsere  1.  Mannschaft ein  gutes Spiel.
Unser Team  hatte  wiederum einen  guten Start führte 3:0,

_6:1  und 8:2  (23.  Min.),nanach kam  et`^as  Leerlauf ins Spiel,  bedingt durch Auswechse-
lung   und nachlassende  Konzentration kam  Wanfried  in  den
latztBn  7  Min. der  1.  Hälfte noch auf 8:5 heran.
ln der 2.  Hältte erzielte  der an diesem  Tag überragende  Ralf

bmbemri#ndaecrh333ä.MjTh.?:s,?;:.,2:8,|5:,ound,7:,2konnte
unsere  Mannschaft den  Vorsprung auf 5 Tore ausbauen,
Unsere  Mannschaft war gegenüber dem  letzten Spiel  in  Großen.
ritte nicht wieder zu  erkennen, es wurde viel  dynamischer und
einsatzfreudiger gespielt.
Es lief sogar so gut, dsß sich Spielertrainer Jürgen Steinbach
in der 2.  Hälfte zuräck halten  konnte und die  Mannschaft von
der  Bank aus dirigierte.
Trotzdem waren  die Wanf rieder kein schwacher Gegner,  ledig-
lich  im Abschluß zeigten sie einige Schwächen.
Bester Spieler  in  unserem Team war diesmal  der 6fache Tor-
schütze  Flalf  lmming, schon  im  Spiel  gegen  Gensungen  zGigte
sich, daß  Ralf den  Ducchbruch geschafft hat.
Auch Jochen  Boland  konnte überzeugen  und erzielte 3 herr-
liche Tore.  Auch  Gerd  Ludolph  und  Bernd Sommer boten eine
überdurch6chnittliche  Leistung.

Die  SG  spielte  in  folgender  Aufstellung:
Bemd Sommer,  Ralf Stremetzne;  Ulrich Till  1,  Michael
Schneider  1,  F`alf  lmming  6,  Helmut  Ftiemenschneider  1,
Jürgen  Steinbach  2, Jürgen  Ftiemenschneider  1, Volker Stein-
bach,  Gerd  Ludolph  2,Jochen  Boland 3.

VOFISCHAU

Am  Sonntag,  dem  8.  Febr.1981,  spielt unsere  1.  Mannschaft
um  18.30  Uhr in  der Gensunger  Kreissporthalle  gegen  Melsungen.
Die Melsunge[ die  lange Zeit 2. waren, sind durch  3  Meder-
lagen  in  Serie  gegen  Di   ttershausen,  Gieselwerder  und  Baunatal
auf den  6.  Platz  zurückgefallen.  Wenn  in  dieser  Klasse  vier
Mannschaften absteigen, darf Melsungen sich  keine weiteren
Sc  hwächen  erlauben  und  muß  mindestens  die  Heimspiele  ge-
winnen, dem der Vorsprung zum Tabellenende beträgt zum
seispiel  zu  Dittershausen  nur  noch 4 Punkte.
Aus diesem  Grund wird  Melsungen alles dransetzen,um gegen
uns beide  Punkte zu  behalten.
Wenn  unsere  Mannschaft mit voller  Konzentration an dieses
Spiel  herangeht,  müssten  erneut 2  Punkte auf dem Weg zur
Meisterschaft  möglich  sein.  Auf keinen  Fall   darf  man  Melsun-

gen  unterschätzen.

FSC TIEFE 79  Dagobertshausen
Rein  sportlich  ¢abe sich im Jahre  1980 für die  Freizeitfußballer
aus  Dagobertshausen  einiges  getan,  versicherte  der  1.  Vorsitzende
Bernd Stüber auf der Jahreshauptversammlung des  "FSC Tiefe"
den  Mitgliedem  im  Vereir`slokal  Hofmann  in  Dagobertshasuen.

ln  den  zahlreichen  Privatspielen  und  auf  drei  Tumieren  habe
man  schöne  Erfolge  erringen  können.  Ein  Zeichen  dafür,  daß  bei
der wachsenden  Mitgliederzahl  (jetzt 26)  auch für das kommende
Jahr eine Aufwärtstendenz  bestehe.

Für  1981  habe  man  bereits  Einladungen  zu  Privatspielen  und
Turniei.J3n..  Auf dem  El   fershätiser  Sportplatz     richtet  der  Ver-
ein  selbst  ein  großes  Turnier  im Juli  dieses Jahres aus.  Die  Ver-
sammlung war der Auffassung, daß man  bei  solch einem guten
Kassenstand  einen  neuen Satz Trikot anschaffen  könne.

Bei  den  folgenden  Wahlen  wurde  Bernd Stüber als  1.  Vorsitzen-
der für die  nächsten  2 Jahre wieder das  Vertrauen ausgesprochen.
Unterstützt wird er vom  neu  gewählten  Spielausschuß Karl
Ludolph, Günter  Frommam  und  Karl-Heinz Stöbel.
Als technische  Leiter undTräinerfunüeron    Ernst-Dieter  Lu-
dolph  und Waldemar Schneider, während  Ede Schäfer und
Friedhelm Wendsrothfür die  Finanzen verantwortlich sind.
Mechthild  Stüber soll  für eine   ordnungsgemäße  Protokollierung
der  Versammlungen  sorgen  und  Karl  Lüdolph  wurde  als  Presse-
wart gewählt.
Die Jahreshbuptversammlung  klang  mit einem  gemütlichen
Beisammensein  mit den  "Fraueni und  Bräuten" am  Abend aus.

Kegelturnier der Jungen  Union Malsfeld
Zum   diosmaligen  Kegeltumier,  das am  Sonntag, dem  11.1.1981
stattfand, trafen sich  knapp 30 Jugendliche aus der Gemeinde
Malsteld  im  Gasthaus  Landesfeind.
Neben  einigen  Spielen fanden auch  mehrere Wertungsdurch.
9änge statt.
Di e Punktbesten aller Wertungsdurchgänge, wobei jeweils der
schlechteste abgezogen wird, werden  im  Frühjahr  mit einigen
Preisen  belohnt.

Tagesergebnis der besten Teilnehmer:
1.  Peter  Fischer                          130  Holz
2.  Manfred  Marx                        124  Holz
3.  Wolfgang  Böhm                    113  Holz
4.  Elisabeth  Laufersweiler    111   Holz
5.  Horst schmidt                     105  Holz
6.  Heinz  Kerst                               101   Holz
7.  Heike  Kellner                           100  Holz
8. Joachim  Hammer                  97  Holz
g.  Ralf  Eckhardt                         94  Holz

Thorsten  peter                      94  Holz
Bodo  F`iemenschneider     94  Holz

ACHTUNG:  Das  Kegeln findet im  Februar  nicht wie gewöhnlich
alle zwei Wochen, sondern  in diesem  Monat nur am 8.2.  und
1.3.1981  statt.  Diese  Termine sind  zu  beachten.  Alle Jugend-
lichen  der  Ge  meinde  Malsteld  sind  hierzu  recht herzlich einge-
laden.
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Wer den Pfennig nicht chil ......
von Herta Böttcher

Wenn   heute   ein  Wirtschaftsexperte   komplizierte  Erklarun-
gen  über  kreditpolitische  Dämpfungsmaßnahmen  als  Mittel  ge-
gen  die  lnflation  abgibt,  frage  ich  mich  immer, ob  er weiß, daß
das  Geld   in  unserem  Portemonnaie  seine  historische  Funktion
als Wertmaßstab  ziJ  verlieren droht.

Preise  werden   heutzutage   ohne  nähere  Erklärung  oder  Ge-
wissensbisse  erhöht.  Aber  weder die  Kundschaft  noch das  Ver-
kaufspersonal  scheint  es  zu  registrieren, wenn  Milch,  Eier oder
Fleisch  von  einem  Tag  auf den anderen bis zu  5 Prozent teurer
werden.  Und  wen  kümmert  es schon, ob der  Liter Benzin  1,10
Mark    oder    1,15   Mark   kostet?   Pfennigbeträge   spielen   kaiim
noch  eine  Rolle.  Wir  haben  uns  längst  daran gewöhnt,  für  alles
Geld   zu   haben,  und   dBr  dumme   Spruch   "Über  Geld   spricht
man   nicht"   sitzt   so   fest   in   unseren   Köpfen,  daß  wir   lieber
schweigend  zahlen,  als  den  Preis einer Ware  in  Frage  zu  stellen.

Wer   heute  jünger   ist   als  30,   kann  den  Wandel  im   Umgang
mit  Geld, der  in den  vergangenen 25 Jahren stattgefunden  hat,
kaum   nachvollziehen.   Zehner,   Fünfer,  sogar  Pfemige  wurden
fruher  gehortet   wie  der   Nibelungeschatz.   Sie   häuften   sich   in
Schraubgläsern,   Leinensäckchen   oder  verschiedenen   Sparkäß-
chen, die  jedem  heimlichen  Ziigriff widerstanden.

zumN'eG:idndw5:tneTe:::{:kve?:auws{Sr¥.ev'j#:{:}hcth:rnasue:h¥:rhwäj':neL)
eines  Tages  nicht  mehr  und   lassen  uns ein  System  mit  Zentral-
computer  und  Jahresabrechnung  einfallen.  Kreditkarten,  Kun-
denkarten  und   Einkaufsausweise  geben  uns  bereits  einen  Vor.

geschmack auf die Zukunft.  Dennoch vermisse  ich etwas, wenn
ich   an   früher  denke.  Wie  befriedigend  war  es,  wenn  man  sich
einen  langgehegten  Wunsch  endlich  erfüllen  konnte!  Wenn  ich
nach  endlosem  Knausern und  F]echnen genug beisammenhatte,
um  mir  ein  Paar  Winterstiefel  oder  eine dicke jacke kaufen  zu
können   -  wie  zuvorkommend   empfing  mich  der  Ladeninha.
ber,  wie   unermüdlich   und   hilfsbereit   war   das   Verkaufsperso-
nall  Damals war  der  Kunde  König.

lch   mag   genügsame   Leute,   die   ihr  Geld   zusammenhalten
und  jeden  Pfemig  zweimal  umdrehen,  bevor  sie  ihn ausgeben.
Wenn   ich   manchmal   in  einem  dieser  teuren  Feinschmeckerlo.
kale  sitze  und  auf der Speisekarte  nach dem  vernünftigsten  An-

gebot  suche,  fällt  mir  meine  Tante  Elsbeth  ein. Sie  ist  eine  ty-
pische   sparsame   Schwäbin,  bei   der   ,,alles  seine  Ordnung   ha-
ben"   muß.  Ab   und  zu  lädt  sie  mich  zum  Essen  ein  und  setzt
mir  dann  preis\^/er(e  Hausmannskost  vor.  Da  gibt  es statt  Spar-
gel  Schwarzwurzelgemüse,  statt  Steaks  Hackbraten,  statt  Man.

:;r:t85e;,::,c:h::e:um::u:fi;a;Tn::s:::e:eh:t:s;:d.'::ef:u:,:äne:Pe:it:e:nmme#:e,i:;d:+
Biner  Mahlzeit  noch  Pfennigen  ~ eine  Rechenweise,  zu  der wir
alle  zürückfinden  sollten.

Aus  DAS  BESTE  aus  READER'S  DIGEST

GRABMALE  und
EINFASSUNGEN

aus  Marmor,  Granit,  Betonwerkstein
poliert  oder  handwerklich  bearbeiie`.
Preisgünstige  und  schr`elle  Lieferung  auf
alle  Friedhöfe.

THEO  HA"ANN
•  St®inm®tzmeister  .

3508 Mot5ungen,
Kassok}r Str.  49

T®I®fon 0 5e 61  / 25 66
Besichtigen Sie unsere große Ausstellung oder rufen Sie uns zu
einer  Beratung  an.  wir  holen  Sie  auch  unverbindljch  zu  einem
Besuch  ab



VERGÜNSTIGUNGEN  FÜR SCHWERBEHINDERTE

EINKOMMEN-UND  LOHNSTEUEFi
1, Pau schbeträge für KörperbehirK]erte und  HinterbJIBboriB wegsn

:8%e3rgb¥S?8'|Cgh7e5::#st2Ui?8.ig79.BGBl.is.379)
Porsonenkreis

?.:ns;auh#:ribhT:deBr*:'t?knösru#::ir,89g;isti3bufdbs£H#4BEoi::tmo.
Abschn.  70  Abs.1   LS!R.  BFH  v.  30.11.1966  .  BstBI.1967111  S.457),
doren  Minderung  der  Erwsrbsfählgkeit  (MdE)  auf  miT`destons 60 v.H.
fsstgostollt  ist;
1.2  Körperbohf nderte,  dersn  MdE   suf  wenlger  als  50 v.H.  festgestellt
[st, aber  mindestens 25 v.H.  beträgt, wenn dem  Körperbehindorton we-
gen   seiner   Behlnderung   nach   98setzlichen   Vorschrifton   FZonten   oder
andere  laufondo  Bszüge  zustehon, imd z\A/ar such dann, wenn das F`Ex:ht
suf  die  Bozüge  ruht  oder  dsr Anpruch  suf  dio  Bezügo  durch  ZahLing
olnes  Kopttals  abgefunden  wordsn  lst  odsr  dio Körperbehi"lerung  zu
oinor  äußorl7ch   erkennbaren  dauernden   Einbuße  der  körperlichen  Be-
weglichksit   geffihrt   hst  odsr  auf  einer  typlschon   Berufskrar`khslt  be-
nJht.
Die  Höhe  dos  Pauschbet.8gos  richtot   slch  nach  dor dauemden  Mindo-
rung   der   ErweJtisfähigk8.ri  dss  Körperbah[nderten,  soweit  dfeso   nicht
üborwicgend oiif Alterserschelnungen bsniht. Er boträgt :

Stufs                                    tHl elner M.dJ=. vonßis (v.H.)             DM

1

2
3
4
5

C!

25 bis 34
35 bis 44
45 bls 54
55 bis 64
65 bis 74
75 bls 84
85 b's 90
91  bls  100

600
840

1110

'410
1740
2070
2400
2760

s:o:w.hpki:|o:sao:T,nn:d;häö3h6.¥si:o:hen?ii#pooh,3dj,::5nä::g#ir#fo;rn#j8,,:£:b£t:
rung  des  erhöhton  Pauschbetrages  i§t  in  dieson  Fällon  nict`t  davon  ab-
hängig, daß oino Pflegoperson tatäct`llch beschäftigt wird.
13    Hintsrbliebeno,   denen    loufende   Hlntorbliobononbozügo   bewllllgt
worden sind

:3:?do:nm#uä:ost::,r%aiudn,:i7gr=#ixgn'd83Bundesversorgungsgeset
zes   über   mnterbliobonenbezügo   für   ontsprechend   snwondbar   erklär{
(Soklsterworsorgunssgosetz,   Gosetz   über   den   ZMldionst,   Häftllngshll.

iFgo,¥o:r:d:ä,:o;B#;#ii;Tiiigji;',tjo:i:,,i,c::r.:o:r:e,fljor::i:e.n:r':g:
oder   nach   beamtenrochtlichen   Vorschrifton   (Hlntsrbliebene   einss  an
den  Folgen  o7nos Dienstunfallosverstorbenen  Beamton)

i£;:.rnE:ä?h#:.:vgaii#:j#;an;:k,:toäi:t£:ier!d*diu:o;d::f:;G:edisä;h#
Zahhng oinos Kapitals sbgofunden  ist.
1.4  Stoht  clor  Pauschbetrag  für  Körperbehlrklsrto  oder  Hinterbllebeno
oinem  Kind  des  Steuorpflichtlgon  i.S.  dos  §  32  Abs.  4  bis  7  EstG  zu.
so  wird   der  Pauschbetrao  auf  Antrsg  auf  deri  Steuerp"chtigen  über-

en,  wenn  ihn  das Kirri  nfcht  ln  Anspruch  nimmt.  Dor  einem  Ki"]
8h-ende,  nlcht  solbst  beangJruchto  Pauschbetrag  w[rd  auf  dauemd

-\`
getrennt    16bende    oder   geschiedene   Ehegstton   sowis   auf   eln   nlcht

ä:e.#etg£dore:fi¥#t,egj::tätoo:Ed,at:rR7:är±8euzeur[,o#ä,nTcohtüb£::%änn,or,nstn.

£`.g:e:n¥:;ne;:n:tff:::f#Cr:gvb:£a:g{¥q::n:gb(:ru3rd3eEbTnAk:o;g:m:§¥G¥:ffm##
Ni]chwsis    dor    Körporbohindsrung

y§n6gEdstoDrvTdi.:.tv?#!.i,:370-nB:ä'?'05.ü2Z&)
Dsr   Schworbohindorto   (   1.1)   hat   den   Nact`wois  dor   Körperbohlnde.

i#ggs:diic::i:ätef£uAäT#:#n:?f:;::3:?nb;:¥:hsa:;0ä5:.?:##2:;Tst:|¥:-

tü:;:of:,hi#:!hi;e;d::::,j:;:o:piräiifidisi,:oani!c::!:ig::!n!,j:ou!¥n;£!js

i:;;;i*g!:ö;iii:nrb!,Ia:;aki!3:Ei:i!ihi:i::;:Bu:ug::,E:®:#:,;:;#;T:ob:a:t:otä
Sätzo 3 bis s  LstRI

F::t.H:.::o:.i:h!::t::,:n:d,wq:%;::':k:ß:fo:L#s::ufälo:stkosRft;ä?.o#::,:,ei#,:
fahrton),   In   sngemsssenem   Flshmen   als   sußergswöhnllche   Bolastung
nach   §  33  EstG  ngben  dem  Körperbehindsr[9n-Pauschbet"  berück-

sichtlgt   werden.    Dss   gleicho   gllt   für   Körperbehinder{o,   die   in   ihrer
Erwarbsfähigkelt   um   miridestens   70   v.H.,  aber  weniger   als  80  v.H.
gemTrdort   sind   und   bol   denen  dorüber  himus  BlnB  erheblicho  Beeli+

ireä;,hj}8|n]n#:rop,#e.gungstöhlgkBltlmstraßonverkshr(Gsh-undsteh-
Als   sngemesson   wlrcl   h   allgemeinen   oin   mchgewiss€ner  oder  glaub-

!:äLiJ;d¥::ähE:,!n#:uiäjgiä.np,;.;Wa*jah£nSe.I-bvio#£ei?g9¥t#:-:DD#
äh#"hd.ßka:neh#,uks#h,¥,=O£.Ons.,.rdTnBne,ds:euFe8,h,ri,ri,?cnh.|::Rr:i,:ic:

i:::#:athg;i##äfi!iilg#*:n::ßno!ii:ii:dägs:j,:i%;icä2u:r:B|:!t::H!'I,:
1.8.1975  -BstBl.197511   S.  825).  Stait  dsr  Kilomoterpauschale  von
0,36  DM  (bis 30.6.1979:  0,32  DM ) können such dlo tatsächlichon Kfz.
Kosten   sngesstzt   werden.   Soweit   dio  genannten   Körpsrbehinderton
kein  eigsnes  Kraftfahrzeug  basitzan,  können  sio  neben  dem  Körporbo-
hi"]erterrpuschbatreg    "chge`^/iessno   Taxlkosten   als   außerge`^öhri-
lichs  Belsstung  iüch  § 33  EstG  gsltend  macheri. Von  den  berückslch-
tigungsfähigen   Auf`mndtingcn   |e]nschließlich   sonst.rger   außorgewöhn.
liclior   Belastungen,  wle   z.B.   Kronkholtskoston)   zleht   das   Fimnzamt
noch  die  zumutbBro  Belsstung  d];  sie  riclitet  sich   i"ch  der  Höhe  des

E!ntkGO)Tmens, dBTn  Familienstand  und  dor Zahl  der Klnder  (§ 33 Abs£
3. AUBsrge`n/ölinlicho 13elastuiig wegen  Krankheit
AUßorge`^/öhnlicho    Krankhoftskoston,    dlo    durch    oinen    akuten    An.
laß   vorursacht   wordsn   lz.B.   Kosten   ainor  Operatlon),  könnon   neben
dem   Paüschb8{rag   für   Körperbehinderto   berticksicht7gt   werdon,  auch
wenn  disse  mit  dem   LeidBn,  das  die  Minderting  der  Erwerbsfählgkeit
verursacht  hat,  zusammenhängen.  Das  gleiche  gllt  für  andere  sußergo-
wöhnliche    Bolastungen,   diB   ohne   die   Behinderung   erwachsen   wären
(BFH-Urtoll  v.  30.11.66  -BstBl.  HI  S.  291).  Die zumutbare  Belastung
ist sber  @bzuziehen  (§  33  Abs. 3  EstG) .
4. Frelbetng für die Beschäftigung einer Haiisgehilfin odor

HushaltshilfB
(§ 33 a Abs. 3 Nr. 2 EstG  1979)

En^/achson    oinem    schwer    Körperbehlnderten    oder    körperlich   HIlf-
ios®n    Aufwsndung®ri    durch    dis    Beschäftigung    einor    HausgBhilfin
odsr    (stundenwsiso    boschäftigton)    Hsushaltshllfo,   so   wird   der   Ge-
samtbBtrag    der    Einkünfte    um    dio    Aufwondungon,    höchstoris   iim
1.200   DM   jährlich,   gskilzt.   DiBs   gilt  auch   dann,  wenn   i3]ne   soJche
Körperbehlnderung    belm    Eheo8tten   odar   bei   einom   zum   Haiishalt
des  Stouerp"chtigen  gehöraiiden  Klnd  oder  einer  andBron  zu  seinom
Hsushalt   gehöronden   uiitorhaltenon   Parson   vorlisgt,   für   die  Steuor-
ormäßigung   nach   §   33   a   Abs.   1    EstG   (Unterhalt  uncl  Borufsausbil-

#tn,9v:°rn,nAn£#r!g#erig,9%#,:keYtjihA+S,riscohstweenrsk£rpve.rHb.8hg[:#.
dor[   lst.   (Fdr   1979   könnsn   fir   ®ino   Hsu§hsltshllfo   höchstens  600,-
D M abgacüen vden.)

i.,sHE.ri:n&P#F#.g&ri":°ch § 33 a Abs. 3 N r. 2 EstG wird om

F#8¥ai*e:n:C¥aräp:fi:ng'##°oni#r#iä¥stn:;D¥hn#:d£er8%eu:£:e3n#:#:i#B
iirfionrb*FHnagu=aü,gh?":,ä:rsi=ni::'ST#'.dledenenfüroinoHausge.
6.  Froibotrsg boi Bonutzung elne3 Kraftfshrzeugss für Fahrten

i§w;scAh::.TEhs:älgundArbeltsstät'e

?¥e;ß,hs?n,d%0,r;eEsa!tgTöei:::*#:F&.fnürzaJ;',oscApnown.ehhnmue.rgnua:ä

:m:h:iiffn#äetuttn::d*uE:#b:#e:;iä:t:äsj::::'E#.%:it:rD#udi:att:-
Körporbehinderton mit elne. MdE von mlndesten$ 70 v.H.
Körpe.behindorton  mft  einor  MdE  von  woniser  al$  70  v.H.,  abor  min-

!üä:::#i:änEugh:,,ä:B::lt!j!j:%¥,;?g?:::iäv!j;siän;:Bäne:¥n,!.tT5:eu¥:t::f:d:
ADAC  .   Boitrag.  Die  Aufwendungen  rnüssen  diirch  Belege  nachge`^/ie.
son wBrdon.

f,:ä::ee.d%,tdiosä:he'j:hinnäue#oosn::£gnoennkö=:,c#hdE:u:.sg,,#öF:h"n*
zwlschen  Wohnung  urid  Arboitsstätto  ohne   Einzolnachweis  die  Kilo.
metorsätze   für   Dienstreisen  von  0,36  DM   (Pkw)  odor  0,16  DM   (MD
tF!;:ndsg:Od:ir3T:o;n:ri3jä£)::.ä;sa;so£.;'gsu7£:siä3st::B:n.gtT:noil4b:#n:f2t

Ein  KörpeTbchlnderter  in diessm  Sinno,  dor  im  eigonon Pkw arboltstäg-
lich  olnmsl  von  oinem  Dritten  zur  Arboitsstätte  gofahren  und  rüch  Bo-
endigung  dor  Arbeitszoit  von  dort  abgeholt  wird,  kann aucli  die Auf-

##:#fna:;#::g:äosst-aäi:o£og|dLmaea:!:nria:'e-i:nmt::f::.d(gf3:
Urtoil  vom  2.12.1977,  BstBl.1978   ]1  S.  260).  Die  Grundsätze  diosss
Urtoils  sincl  suf allo  Körperbehindertßn  lm  Sinne  des  §  9  Abs.  2  EstG
anzuwenden,  die   koine   göltige   Fahrerlaibnis  besitzer`  oder  von  einer

;:e:n:he,:;g2bä:::k:a::ns:n;£#e#,dd,emamäteLhrtoFr,nKMd:npehb#£"vnogm".S3T7:



8ZS?S?SSS?S?S?S?SSS?SSSSS3

Großer Fenster-Sohderverkauf !
Jetzt bestellen...

wir lietem lm Frühjahr zu heutigen Pre]sen

VV[ndorNatur Fenst®r und Türen
aus Holz, Windorplast Fenster
aLis Mukenkunststoff...

u

Rufen Sie uns bitte an!
Wir beraten Sie und
messen für Sie auf !

b-eim BauehL
Bis zu 25°/o!
Wr sagen lhnen wje:
F::theti##eg.su¥dn£j;aT,säc:##:j#aAnd:;.n£#n.dhTüE:[;::]
holz,Fichteunt]Küns"offtindmehrals1.000Ausflhmngeiimd
Nomgröoen.


